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U . 3 « 3 18S7

Des h . Christfestes wegen erscheint morgen kein
Blatt der Karlsruher Zeitung .

Wir laden zu dem mit dem 1 . Januar beginnen¬
den Abonnement der Karlsruher Zeitung ein .

Alle Postämter Deutschlands und der Schweiz
nehmen Bestellungen an .

Für Frankreich abonnirt man bei Hrn . G . Ale¬
xandre ( Brandgasse Nr . 28 ) in Straßburg und bei
dem Uuresu evntral cke publieite pour l ' ^ IIemsAne
(eite kerkere ) zu Paris .

Man ersucht , die Bestellungen baldgefällig zu
machen , damit in dem Bezug des Blattes keine
Unterbrechung eintrete .

Badischer Landtag .
-j-j- Karlsruhe , 19 . Dez . Vierzehnte öffentliche Sitzung

der Zweiten Kammer der Landstände , unter dem Vorsitze des
Präsidenten Iu nghanns . ( Schluß . )

Zu Z . 3 der Einnahmen , „ Telegraphengebühren "
, hatte die

Kommission bemerkt , die Benützung dieses Kommunikations¬
mittels würde unstreitig noch mehr zunehmen , wenn die Ge¬
bühren für unser Land ermäßigt werden könnten ; eine ver¬
größerte Einnahme würde ohne Zweifel das Ergebniß einer
solchen Ermäßigung sein . Die Kommission glaube daher ,
die hohe Negierung darauf aufmerksam machen zu dürfen ,
damit sie diesen Gegenstand in nähere Erwägung ziehe .

Der Abg . Schaaff bemerkt hierbei : Die Einnahmen
aus den Telcgraphengebühren würden sich noch weit mehr
erhöhen , wenn wirklich ein Telegraphennetz über das ganze
Land ausgebreitet wäre , während bis setzt nur einzelne Züge
durch das Land laufen , die nur an den Hauptorten Depeschen
annehmen . Er verlange zwar nicht , daß inan hierin so weit
gehe , wie in der Schweiz , wo man von jedem Ort an jeden
andern für 1 Fr . telegraphiren könne ; allein er halte für
uvthwendig , daß man wenigstens nach jeder Amtsstadt korre -
spondiren könne . Die erforderlichen Personen , an vcnen es
bis jetzt noch fehle , würden sich ohne Zweifel finden lassen .
Zugleich beantragt er , daß , wie die Kommission auf Ermäßi¬
gung der Telegraphengebühren hingewicscn , so die Kammer
Dies als Wunsch zu Protokoll niedcrlege .

Dieser Antrag wird mehrfach unterstützt .
Der Hr . Regierungskommiffär , Geh . Legationsrath Küh -

len thal : Der Abg . Schaaff würde , wenn er die Vorlage
des Budgets für 1858/59 abgewartet hätte , diesen Antrag
nicht gestellt haben . Denn wie bereits seit dem Jahr 1850
geschehen , sei fluch für diese Periode wiederum eine Erweite¬
rung des Telegraphennetzes beabsichtigt .

Wenn bis jetzt die Telegraphenstarionen mit den Eisen¬
bahn -Stationen in der Regel zusammenfielen , so sei hiervon
der Grund der , daß längs der Eisenbahn bereits Beamte
vorhanden waren , welche für den Telegraphendienst verwen¬
det werden konnten .

Uebrigens sei eine erhebliche Einnahme bis jetzt aus dem
Telegraphenwesen noch nicht gewonnen worden , so daß für
manche Stationen Zuschüsse erforderlich gewesen seien . Wenn
aber auch die großh . Regierung auf fortwährende Ermäßi¬
gung der Gebühren Bedacht nehme , so sei es billig , daß Der¬
jenige , welcher den Telegraphen für eine größere Entfernung
benütze , auch eine höhere Gebühr bezahle .

Nach einer Bemerkung des Präsidenten , daß über
den Antrag des Abg . Schaaff , der einer Motion gleich zu be¬
handeln sei, der Geschäftsordnung gemäß nicht heute schon
abgestimmt werden könne , da über diesen Gegenstand vorerst
eine Berathung in der Kommission und Verhandlung in der
Kammer vorausgehen müßte , zieht der Abg . Schaaff seinen
Antrag als solchen zurück .

Die Abgg . Seramin und Blankeuhorn theilen die
Ansicht des Abg . Schaaff , wobei der Abg . Blankenhorn
noch bemerkt , er könne nicht anerkennen , daß mit der Entfer¬
nung auch die zu zahlende Gebühr steigen müsse , und aus die
Vrrkehrsanstalten in der Schweiz als nachahmenswerth
hinweist .

Der Abg . Meyer warnt davor , solche Anträge ohne ge¬
naue Information und vor der Vorlage des Budgets anzu¬
nehmen .

Der Abg . Paravicini hebt hervor , daß Breiten eine
würtembergische Tclegraphenstation sei, und fragt an , ob es
nicht möglich sei , durch Vereinbarung mit der Krone Wür -
temberg zu erreichen , daß die an der Bruchsal -Brettener
Eisenbahn gelegenen badischen Stationen als inländisch be¬
handelt würden ; worauf Hr . Geh . Legationsrath Kühlen¬
thal erklärt , daß Dies nach dem Staatsvertrag mit der
Krone Würtemberg nicht möglich sei .

Der Abg . Regen au er theilt hinsichtlich des vom Abg .
Schaaff gestellt gewesenen , nun zurückgezogenen Antrags die
Ansicht des Hrn . Präsidenten , daß über einen Gegenstand
von solcher Wichtigkeit nicht ohne vorhergehende genaue In¬
formation verhandelt und abgestimmt werden könne , und
nimmt hierbei Gelegenheit , seinerseits den Wunsch zu Proto¬
koll niedcrzulegen , es möge , wenn ein Abgeordneter eine

Anfrage über einen irgend erheblichen Gegenstand zu stellen
beabsichtige , Dies — der früheren Sitte des Hauses gemäß
— erst nach vorherigem Benehmen mit dem Vorstände des
betreffenden Ministeriums geschehen .

Bei der nun folgenden Diskussion über die Ausgaben fragt
der Abg . Kirsner zu § . 3 „ Vergütung an fremde Ver¬
waltungen aus dem Transportverkehr " an , ob etwa einer
Rechnungseinrichtung , wornach bei § . 1 der Einnahmen un¬
terschieden würde zwischen den Einnahmen für den eigenen
Betrieb und jenen für andere Verwaltungen , woraus das
gegenseitige Ersatzverhältniß unter den verschiedenen Eisen¬
bahn - Verwaltungen zu ersehen wäre , erhebliche Hindernisse
im Wege stünden ; worauf Hr . Geh . Legationsrath Kühlen¬
thal erwiedert , daß Dies zwar bei den Nachweisungen nicht
der Fall , aber ein praktischer Nutzen von einer solchen Ein¬
richtung nicht zu erwarten sei.

Auf eine Anfrage des Abg . Schaaff erklärt derselbe
Hr . Negierungskommissär , daß die Ausgabcnüber -
schreitung für Wagenmiethe daher rühre , daß wegen der
Spurabänderung ein großer Theil der eigenen Wagen zeit¬
weilig nicht verwendet werden konnte .

Bei Tit . III . 6 . § . 57 „ Bahnhof -Anlagen " erhält der Abg .
Huber das Wort : Er müffe^ jetzt schon einen Wunsch an
die großh . Regierung aussprechen , damit demselben im Bud¬
get entsprochen werden möge , nämlich die Erweiterung der
Bahnhof - Anlage in Riegel . Ein großer Theil des Bezirks ,
den er hier zu vertreten die Ehre habe , sei durch die unvoll¬
ständigen Einrichtungen daselbst in der Abfuhr seiner Pro¬
dukte sehr gehemmt , während rasche Beförderung für die
Käufer eine Frage von größter Bedeutung sei. Die Güter¬
schoppen und die Seitcnbahn für die Güterwagen sind lange
nicht groß genug . Er bitte die großh . Regierung , die für die
Erweiterung nöthigen Mittel in das Budget aufnehmen zu
wollen .

Hr . Geh . Legationsrath Kühlenthal : Bei Anlage der
erwähnten Lagerräume sei das damals angenommene Maß
für genügend erachtet worden , lieber verzögerte Abfuhr von
Maaren aber wegen nicht genügender Transportmittel sei
noch keine Klage eingelaufen .

D « r B i ssing P cst S t ^ i d i« »0>u sE "Abg .
zeichneten Mängel und bringt seinerseits den Mißstand zur
Sprache , daß auf der Bahnstrecke Mannheim - Fiiedrichsseld ,
so weit sie die Main -Neckar - Bahn betrifft , keine Personen -
billete ausgegeben , und dadurch die Reisenden genötpigt wür¬
den , nur auf der badischen Bahn zu reisen . Der Abgeord¬
nete wünscht , daß diesem Uebelstande um so mehr abgeholfen
werde , als ja die Strecke der Main - Neckar - Bahn Baden an¬
gehöre .

Hr . Geh . Legationsrath Kühlenthal macht darauf auf¬
merksam , daß Baden vertragsmäßig keine Personenbillcte auf
dieser Bahnstrecke ausgeben dürfe , übrigens die Erfüllung
dieses Wunsches auch den Nachtheil nach sich zöge , daß der
badischen Bahn ein Theil der Einnahme entzogen würde ,
während sie die Einnahme auf der Main -Neckar - Bahn mit
den übrigen Staaten theilen müsse.

Die Abgg . Kapferer , Bär v. E ., Schaaff unter¬
stützen die von dem Abg . Huber ausgesprochenen Wünsche .

Der Abg . Fingado : Auch er habe noch einige Wünsche
auf dem Herzen , werde jedoch dieselben erst bei Berathung
des Budgets , wenn sie dort noch erforderlich sein sollten ,
nach vorherigem Benehmen mit dem Hrn . Regierungskom¬
missär vortragen .

Der Abg . Sieb spricht
'

sich in gleicher Weise aus ; ebenso
derAbg . Gschrey .

Der Abg . Bärv . K. spricht Namens der Budgetkom¬
mission den Wunsch aus , daß das Budget der Post - und Ei -
senbahn - Betriebs - Verwaltung bald möge vorgelegt werden ,
da die Förderung der übrigen Budgetarbeiten hierdurch be¬
dingt sei.

Hr ^ Geh . Legationsrath Kühlenthal : Die großh . Re¬
gierung theile selbst diesen Wunsch ; die Verzögerung rühre
theils vom Mangel an Personal bei der Direktion der Ver¬
kehrsanstalten her , theils daher , daß ein Theil der Abrech¬
nungen mit andern Staaten bisher noch nicht abgeschlossen
gewesen sei, während doch das rasche Fortschreiten der Ver¬
kehrsanstalten erfordere , daß dem Budget immer die neuesten
Resultate zu Grunde gelegt werden .

Der Abg . Regenauer unterstützt den Wunsch des Abg .
Bär v . K . , da es jeder Stelle möglich sein müsse , die Budget¬
arbeiten auf einen bestimmten Termin zu Ende zu bringen .

Der Abg . v . Runkel bittet , daß die Herstellung der Te¬
legraphenlinie von Heidelberg über Wertheim nach Würz¬
burg , für welche die Mittel bereits bewilligt seien , möglichst
beschleunigt werde , worauf Hr . Geh . Legationsrath Küh¬
le nthal erklärt : Bei den Unterhandlungen mit der königl .
bayrischen Regierung wegen Fortführung der Linie von
Wertheim nach Würzburg hätten sich Anstände erhoben ; die
großh - Regierung habe daher beschlossen, vorerst die Linie nur
bis Wertheim zu führen . Die betreffenden Arbeiten würden
baldmöglichst ausgenommen werden .

Zu Tit . III . „ Außerordentlicher Aufwand zur Erhaltung
und Wiederherstellung der Eisenbahn und ihrer ' Beiwerke "

wünscht der Abg . Friderich , daß möglichst bald die früher
von einer besondern Kommission für nothwendig erachteten

Durchlässe an dem Bahndamme bei Durlach hergestellt
würden .

Die Kommissionsanträge werden hierauf angenommen und
übergegangen zur Diskussion ( es Berichts des Abg . Stü¬
ber über die Rechnungsnachweisungen des großh . Ministe¬
riums des Innern , Tit . XIV .— XVII .

Tit . XlV . Milde Fonds und Armenanstalteu .
Die Verwendungen belaufen sich auf 232,600 fl. 8 kr. und
übersteigen den Budgetsatz um 8274 fl. 8 kr.

Tit . III . Einnahmen und Einnahmslasten der
Heil - und Pflegeanstalt Pforzheim . Das Rech -
nungsergebniß ist : Einnahmen 179,411 fl. 16 kr. , Lasten
112,664 fl . 36 kr. , somit Ueberschuß : 66,746 fl. 40 kr . ,
welche Summe mit 3 >96 fl. 20 kr. unter dem Budgetsatz
bleibt . Tit . XV . Eigentlicher Staatsaufwand
für diese Anstalt . Ausgaben im ordentliche » Etat
136,476 fl. 8 kr . , im außerordentlichen Etat 10,502 fl . 16 kr. ,
zusammen 146,978 fl . 16 kr. , den Budgetsatz um 3541 fl .
24 kr. übersteigend , wovon der bedeutendste Theil unter der
Rubrik „ Heil - und Wegekosten " durch höhere Preise der
Lebensmittel veranlaßt ist.

Tit . VI . Einnahmen und Einnahmslasten der
Heil - und Pflegeanstalt Jllenau . Einnahmen
388,271 fl. 13 kr. , Lasten 193,640 fl. 10 kr. , Ueberschuß
194,631 fl . 3kr . , den Voranschlag um 34,290 fl. 10 kr.
übersteigend , was großentheils davon herrührt , daß eine
größere Anzahl von Pfleglingen vorhanden , als vorausgese¬
hen war ; dabei auch die Beiträge der vermöglichen Pfleg¬
linge und der Gemeinden namhaft höhere waren . Tit . XVI .
Eigentlicher Staatsaufwand für dieseAnstalt .
Ausgaben im ordentlichen Etat 136,476 fl. 8 kr . , im außer¬
ordentlichen Etat l0,502 fl . 16 kr . , zusammen 146,978 fl .
47 kr., also um 3541 fl. 24 kr. mehr , als bewilligt waren .

Tit . V. Einnahmen und Lasten der polizei¬
lichen Verwahrungsaustalt . Einnahmen 35,538 fl .
28 kr. , den Budgetsatz um 1678 fl. 28 kr . übersteigend ;
Lasten 16,517 fl . 1 kr. , den Budgetsatz um 253 fl . 1 kr .
überschreitend ; wornach sich im Ganzen eine Einnahme von
1425 fl . 27 kr. mehr , als veranschlagt , ergeben hat .

-L i t. LW j » Eig entlicher S taa
Anstalt . Ausgaben im ordentlichen Etat 61,144 fl. 43 kr»;
im außerordentlichen Etat 19,339 fl. 3 kr. , zusammen
80,483 fl. 46kr . , wodurch der Budgetsatz um 12,869 fl.
46 kr . überschritten wurde , was in dem größeren Personal¬
bestand sowohl , als auch in den erhöhten Preisen der Lebens¬
mittel und Maaren seine Begründung findet .

Bei allen diesen Titeln wurde der Kommissionsantrag , die
Einnahmen und Lasten , sowie die Ausgaben des eigentlichen
Staatsauswands für gerechtfertigt zu erklären , ohne Debatte
angenommen .

Der Abg . Allmang erstattete sofort Namens der Peti¬
tionskommission Bericht über die Petition des Fidel Gan¬
te rt von Birkendorf , um Uebertragung eines Vorschlags¬
rechts an die Gemeinden bei definitiver Besetzung von Bolks -
schullehrer - Stellen .

Der Bittsteller schlug nämlich , von dem Satze ausgehend ,
'

daß es für die Ettern der schulpflichtigen Kinder des Ver¬
trauens wegen höchst wünschenswerth sei , den künftigen Leh¬
rer zu kennen , vor , daß der Gemeinde ein Vorschlagsrecht
bei Besetzung von Volksschullehrer - Stellen eingeräumt wer¬
den solle .

Die Kommission beantragt , über diese Bitte zur Tages¬
ordnung überzugehen , weil 1 ) nach dem Vorschläge , wollte
man nur dem Schulvorstande , oder dem Gemeinderath , oder
der ganzen Gemeinde das beantragte Recht einräumen , mehr
Fehlgriffe in der Wahl des Lehrers zu erwarten seien , als
bei dem jetzigen Verfahren ; weil 2) bei einer solchen Wahl
leicht unlautere Beweggründe ssch geltend machen ; und 3 )
dieselbe Spaltungen in der Gemeinde Hervorrufen würde ,
die dem Lehrer sein Amt nur erschweren könnten .

Die Kammer trat ohne Debatte dem Antrag der Kom « ,
Mission bei .

Alsdann erstattete der Abg . Fingado Namens der Pe¬
titionskommission Bericht über die Beschwerde des Martin
Maisch von Forchheim , wegen widerrechtlicher Behandlung
durch das Bezirksamt Ettlingen und den Gemcinderath von
Forchheim .

Der Bittsteller , welchem im Jahr 1851 durch Erkenntniß
des Bezirksamts Ettlingen die Vormundschaft über seine
Kinder entzogen , aber im Jahr 1855 wieder übertragen wor¬
den war , wendet sich , nach verschiedenen fruchtlosen Vor¬
stellungen , an die hohe Kammer mit der Bitte , eine Unter¬
suchung gegen den Gemeinderath von Forchheim wegen an¬
geblicher Pflichtwidrigkeiten , die derselbe bei der Unter¬
suchung wegen Entziehung der Vormundschaft sich habe zu
Schulden kommen lassen , zu veranlassen und dafür zu sorgen ,
daß er ( Maisch ) Ersatz für den ihm entzogen gewesenen Ge¬
nuß der Güter seiner Kinder erhalte .

Die Kommission fand jedoch weder Enthörung uachge «
wiesen , noch die Beschwerde in der Sache gegründet , und trug
deßhalb auf Tagesordnung an .

Nach einer kurzen Bemerkung des Abg . Ullrich wurde
dieser Antrag angenommen .

Der Prä sident eröffnete hierauf , daß , da nunmehr die



bis jetzt vorbereiteten Arbeiten der Kommissionen erschöpft

seien, die Sitzungen mit Zustimmung der großh . Regierung
bis zum 7. Jan . k. I . ausgefttzt würde ».

Schluß der Sitzung .

Deutschland .
* Karlsruhe , 24 . Dez . Das heute erschienene Regie¬

rungsblatt Nr . 60 enthält :
l . Unmittelbare allerhöchste Entschließungen

Sr . König !. Hoheit des Großherzogs . 1 )

Ordensverleihung . ( Schon mitgetheilt .) 2) Erlaubniß zur

Annahme fremder Orden . Se . König !. Hoheit der Groß¬

herzog haben dem Präsidenten der Ministerien des Innern

und der Justiz , Geheimenrath Frhrn . v. Stengel , di«

unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß zu ertheilen geruh », da»

ihm Von Sr . Mas . dem König der Niederlande verliehene

Großkreaz de» Ordens der Eichenkrone anzunehmen und zu

trage «. Die gleiche unterthänigst nachgesucht» höchste Er -

laubniß erhielt Generalleutnant v. Porbeck für das Groß -

offizierkreuz des kaiserl. französischen Ordens der Ehren¬

legion , und Oberstleutnant Frhr . v. Wechmar für da»

Offizierkreuz desselben Ordens . Ee . König !. Hoheit der

Großherzog haben Sich gnädigst bewogen gefunden , dem

Hofrath und Professor ve . Günsen in Heidelberg die unter »

thänigst nachgesuchte Erlaubniß zu ertheilen , das ihm von

Sr . Mas . dem Könige von Schweden verliehene Ritterkreuz

des Nordstern -Ordens anznnehmen und zu tragen . 3)

Dienstnachrichten . Se . König !. Hoheit derGrsßherzog

haben Sich gnädigst bewogen gefunden , unter dem 14 . Nov .

an die Stelle des nach Mannheim versetzten Hofgerichts -Rath «

Reinhard den Amtsrichter Karl v. Bincenti bei dem Stadt¬

amtsgerichte Karlsruhe bis zum 1 . Okt . 1858 zum Mitglied

deS OberkriegSgerichts zu ernennen ; unter dem 4 . Dez . der

unterthänigsten Bitte deS Oberbauraths Fischer in Karls »

ruhe um Enthebung von den Funktionen eines Mitglieds des

GewerbschulrathS zu entsprechen , und den Professor Lang

zum Mitgliede des GewerbschulrathS zu ernennen ; den

evangelischen Pfarrer Friedrich Jakob Müller in Offen¬

burg zum Behufe der Annahme der Stelle eines fürstl . für -

stenbergischen Hofpredigers seiner bisherigen Stelle zu ent¬

lassen und ihm den Rücktritt in den badischen Kirchendienst

und die Rechte seiner Anciennetät vorzubehalten ; die evange¬

lische Pfarrei Wössingen , Dekanats Brette » , dem Pfarrer

I . Stetdinger in Kloster Weitenau , die evangelische

Pfarrei Eisingen , Dekanats Pforzheim , dem Pfarrer Johann

Adam Leut wein in Strümpfelbruun zu übertragen ; den

Amtsrichter Gustav Baboin Bühl auS dem Staatsdienste zu

eutlassen ; unter dem 12 . Dez . den Pfarrer I . Partenhei¬

me r i» Lvustanz unter Anerkennung seiner langsährigen treu

geleisteten Dienste in den Ruhestand zu versetzen; den Pfarrer

I . Fr . Frischmuth zu Ittersbach auf sein unterthänigsteS

Ausuche« aus dem Dienste der evangelischen Landeskirche zu

entlassen.
U. Verfügungen und Bekanntmachungen der

Ministerien . 1) Bekanntmachung des großh . Justiz¬

ministeriums : Die Anwaltschaft des Reftreadärö Wilh .

Scholl von Karlsruhe betr . 2) Bekanntmachungen des

großh . Ministeriums des Innern : s) Die Prüfung der Ge -

werbschulkandidaten betr . b ) Die Staatsprüfung der evan¬

gelischen Kandidaten der Theologie betr . Darnach wurden

folgende zwei Kandidaten der Theologie , welche sich der dieS-

sähngen Spätjahrsprüfung unterzogen haben , in nachstehen¬

der Ordnung unter die Zahl der evangelischen Pfarramts

kaudidaten ausgenommen : Ernst Hauservon Zaisenhausen ,

Wilhelm Ewald von Ziegelhausen , v) Die Apotheker

llzevz des I . G . Walter von Waldkirch betr . ck) Die

Apothekerlizenz deS Karl Wagner von Meckesheim betr .

s ) Die Patentertheilung an die Gesellschaft Caranza und

Comp , in Paris betr . 1) Die Verhältnisse der badischen

Dampfschifffahrts - Gesellschaft zu Konstanz betr . Z) Die

Prüfung der Lehramtskandidaten betr . Darnach wurden

vo» den sieben zur diesjährigen Staatsprüfung zugelassenen

wissenschaftlich gebildeten Lehramtskandidaten nachstehende

«nter die Zahl der Lehramtspraktikavten ausgenommen : Jos .

Egon Winzer von Stetten , Alb. Dämmert von St .

Trudpert , K. Schmezer von Baden , F . Rothmund

vv » Achdorf.
UI. Todesfälle . Gestorben sind : Am 27 . Sept . d . I .

dev pensionirte Oberzollinspektor Weitzel kn Durlach , om

24 . v . M . der katholische Pfarrer Anton Kraft von St .

Märgen » am 26 . v. M . der pensionirte Amtschirurg Brun «

ner in Donaueschingen , am 5 . d. M . der pensionirte Amt -

man « Kuenze , in Freiburg .

F Mannheim , 23 . Dez . Es hat sich bei der Unter¬

suchung , wie wir Vernehmen , herausgestellt , daß das

BrandunglSck i» der Aktienmanufaktur von

Kunst « olle , worüber Ihr heutiges Blatt berichtete, durch

Feuerfangen de- Materials bei der Trockenmaschine verur¬

sacht wurde . Die Flamme , welcher zu steuern die Bedienste¬

ten der Fabrik einige Zeit vergeblich bemüht w« e» , ergriff

die Vorrat he von Hadern in den Schoppen und verzehrte die

letzteren. Der Schade » ist im Verhältnisse zum Umfang des

ganzen Geschäfts von wenig Bedeutung , er mag etwa

30,000 fl. betragen , wavvn rin großer Theil versichert ist.

Dieses Ergedmß hat manche Befürchtung widerlegt . Nicht

minder erwünscht ist das Ergebmß der heutigem Generalver¬

sammlung der Aktionäre . Diese hat nach Anhörung und

Prüfung des Rechenschaftsberichtes den Statusqiw des gan¬

zen Geschäftes für befriedigend - befanden und beschlossen , so

viel Fonds nachzuschieße« , als für die Betreibung des Ge¬

schäftes in seinär jetzigen Ausdehnung vo» dar Direktion der

Anstalt verlangt werden waren . Diese Fonds werden in

Form von Obligationen , wie wir vernehmen , flüssig gemacht

werden . Zu dieser erfreulich« , Abwicklung der vielbespro¬

chenen Angelegenheit kann außer de» zunächst Betheiligten

auch die Stadt sich Glück wünsche» , i» welcher , wenn der

Fortbestand des Geschäfte - eine Unterbrechung erlitten Hütte,
eine große Anzahl Arbeiter in ungünstigster Ait brodle » ge¬

worden wäre .

O Molf « ch , 22 . Dez . Die hiesige Kiefernadel -

Bad a n st a l t ist, wie bereits gemeldet, in das Eigenthum
einer von den HH . I . G . Armbruster , I . B . Vivell ,
Bauer , Fr . Fränzte , K. Vivell , Th . Armbruster , und Jos .

Armbruster gegründeten Aktiengesellschaft übergegan¬

gen und liegen di« Gesellschaftsstatutea bereits zur Genehmi¬

gung der großh . Regierung vor . Dt « in glücklicher und gün¬

stiger Lage errichtet « Anstatt , die erste ihrer Art in Süd -

beutschland , hatte im Lause des verflossene» Sommers einen

so guten Erfolg uud wurde so zahlreich besucht , daß ihre Er¬

weiterung bei der Aussicht auf große Rentabilität durch Bil¬

dung einer Aktiengesttlschast « ünschenswerth erschien ; insbe¬

sondere da mit der Anstatt auch eure Fabrikation der verschie
denen Kiefernabet -Praparate (Dckou , Essenz, Ertrakt , Oel ,

Seife , und Waldwolle ) vereinigt ist. Alles rein aus der Kie¬

fernadel gewonnen . Es ist daher nicht mehr nöthig , daß
wir dies« « ohlthätigen Erzeugnisse aus deu thüringischen

Badanftalten beziehen. Die Fabrikation derWaldwolle

ist es besonders , welche Aufmerksamkeit verdient , da dieselbe
in Wagen - uud Möbelfabriken dem s. g. Seegras wegen

überwiegender Vvrthrile vorgezogen und deßhalb aus weiter

Fern « bezogen wird . Ihre Fabrikation soll bei einem ver -

hältnißwäßig kleinen Betriebskapital einen reinen Gewinn

von 35 Proz . abwerfen . Da nun für diesen neuen Indu¬

striezweig die Gegend von Woljach eine unerschöpfliche
Quelle des Rohstoffes bietet und dre Konsumtion der Kiefer -

nadel -Wvlle bei dem Aufschwünge ihres Gebrauches , uament -

lich für Eiseubahn -Wagen , eine sehr große werden muß, so

glaubt man , daß schon diese Fabrikation den Beitritt zahl

reicher Aktionäre veranlassen wird , zumal schon das Ergeb

niß des letzten Sommers nach den Büchern der Bavaustalt ,
mit Beischlag des unbeweglichen Kapitals , außer 4 Proz .

Zinsen , noch einen Reingewinn von 5 Proz ., zusammen also
eine Aktienrente von 9 Proz . zeigte. Man hofft daher , daß
bei Erweiterung des Etablissements und de , Vereinigung

desselben mit der Waldwoll -Fabrikation eine sehr bedeutende

Rente erzielt werden wird . Das Aktienkapital ist auf

25,000 fl. in 500 Aktien zu 50 fl. ( 23 Vr Thlr , 107 Fr .
75 Et .) , mit Verzinsung des Kapitals vom 1 . Jan . 1858 an ,

festgesetzt . Bezüglich der Verwendung des Kapitals sind vor¬

gesehen : für den Erwerb der schon vorhandenen Baulichkei¬
ten, Grundstücke , und Einrichtung deS Badetabliffements
11,000 fl., für die Vollendung und zweckmäßige Einrichtung
der Wohnungen für Kurgäste 1500 fl ., und für die beabsich¬

tigten , weiter erforderlichen , größer » Einrichtungen und Be -

triebserweiterungen der Badanstalt und Waldwoll -Fabri -

kation 12,500 fl. Vorerst ist nur die ersteHälfte des Aktien-

werthes , also 25 fl., einzuzahlen , der Rest nach Bedürfniß
der auszuführenden Erweiterungen des Etablissements . Die

nach Genehmigung der Statuten und Zeichnung von 250
Aktie« eintubernfe «d« kAensratversammtoag der Alteanäre
wird eines LerwaltsngSrath von 3 Mitgliedern und eine«

Ausschuß von gleicher Mitgliederzahl ernennen , denen die

Leitung der Gesellschaftsgeschäfte übertragen ist. AIS tech¬

nischer Direktor der Anstalt ist von den Gründern Hr . G ö-

ringer , der Gründer und bisherige Besitzer des Bades ,
ernannt . Die Einladungen zur Aktienzeichnung werden dem¬

nächst erfolgen .

x Vom Schwarzwalde , 23 . Dez . Die gegenwärtige
Geschäftsverbindung unserer inländischen Holzhändler mit

denen aus Würtemberg erheischt notwendig die Kenntniß
der verschiedenen Holzpreise , wie sie die k. würtember -

gische Regierung für die Staatswalvungen nach neuester
Regulirung festgesetzt hat . Wir haben diese für den Forst¬

bezirk Rottweil , welcher die Forstreviere Balingen , Harns¬

heim, Hohentwiel , Rottenmünster , Thalheim , und Tuttlin¬

gen in sich vereint , vor uns . Darnach sind die Preise fol¬

gendermaßen nach Kubikschuh bestimmt : Eichenstämme über
13" Durchmesser 10 kr., unter 8kr . ; Linden 5 kr. ; Eschen,
Ahorn , Ulmen 8 kr . ; Langholz von 60 ' Länge und darüber
von 8 bis 13kr . , von 50 ' und mehr 6V« bis 9 kr. , unter
5V, bis 7 kr. , von 20 und mehr 4 bis 6 kr. ; Klotzholz von

14" Durchmesser von O/ « dis 9 kr., unter 14" 5 */r bis 7 kr. ;
eichenes Gcheiterholz das Klafter von 6 fl. 12 kr . bis 9 fl .
32 kr. ; buchenes Scheiterholz 6 fl. 48 kr. bis 9 fl. 32 kr. ;
eichene Rinden 6 fi. 12 kr . bis 9 fl. 32 kr.

B »»» Bode «see , im Dez . Ueber die Reguli¬

rung des Bodensee - Abflusses schreibt man der

„Allg. Ztg ." r Die Uebereinkunft zur Regulirung des Boden -

see-Achfluffes , welche im August d. I . von der in Konstanz
gehaltenen Konferenz der Bodensee -Uferstaaten Oesterreich ,
Bayern , Würtemberg , Bade » , und Schweiz abgeschlossen
wurde , ist nunmehr von sämmtlicheu Staaten ratifizirt .

Nach dieser Uebereinkunft sind die vorhandenen Ueberreste
der Rheiamühle und Stauwerke bei Konstanz gänzlich zu be¬

seitigen , und «S sollen fernerhin keine solche mehr angelegt
werden . Baden übernimmt die Wegräumuug der Stauwerk -

Ueberreste gegen einen Beitrag von 1000 fl. Die Wasser -

rechte , welche die Stadt Konstanz am Rhein besitzt , werden
mit 24,000 fl. äusgekauft . Die Lichtweite der jetzigen Rhein¬
brücke darf nicht beschränkt werden , und bei Neubauten soll
die mittlere Lichtweit« des Normalprofils 400 Fuß betragen ;
Wetter flußabwärts ist für Neubauten das dermalige geschlos¬
sene Profil beim Pulverthurm maßgebend. Für allfSllige
Reglttirung des Oberseeabflusses beim Leuchtthurm — wenn

sich nämlich das Profil für den Niederwafferstand erweitern

sollte , was aber einstweilen nicht für wahrscheinlich erachtet
wird — ist ein Betrag von 5000 fl. auszuwerfeu . Die

Auslösungssumme , mü Inbegriff der Wegräumongskosten ,
zusammen 25,000 fl. , ist auf die betheiligten Staaten fol¬

gendermaßen repartirt : Baden 7000 fl. , Schweiz 7800 fl.,
Oesterreich 7200 fl. , Bayern 1500 fl . , und Würtemberg
1500 fl. Ja gleichem Verhältniß sollen auch die Kosten für

Stauvörrichtunge » bei einer allfällige » Regulirung des Ober -

fteabfluffeS repartirt werden . Die erwähnte Repartitisn

fußt nicht ans »em ÄerMniß der Ufertänge , mit welcher ein

jeder Staat dt, Bodens « berührt , sondern es wurde auch

der Nutzen in Betracht gezogen , welcher durch die Reguli -

rung des Seeabflusses für jeden einzelnen Staat erwächst .

Den größten Vvrtheil werden hierdurch die Schweiz und

Oesterreich erlangen , weil die Hochwasser dcö Bodensee ' s

nach erfolgter Regulirung schneller abfließen , und so den

obern Rhein weniger zurückstauen werden . Nunmehr wird

die Wegräumung der Srauwerküberrestc , die Regulirung
des Bodcnsee -Abflusses überhaupt demnächst i» Angriff ge¬
nommen werden , und sind in Konstanz bereit « Jagenteure

zu diesem Behuf eingeiroffen . Zn diesem Unternehmen hätte

keine günstigere Zeit gewählt werden können , als die jetzige ;
denn der Wasserstand des Bodensee ' s und Rheins war sei,

Menschenge,enken nicht so »rrvrig , wir gegenwärtig .

Aus - er Pfalz , 21 . Dez . ( Fr . I .) Sicher « De »Nvh-

mm nach hat man jetzt auch in der Bundrsftstung Landau

mit Räumung der Pnlvervdrräthc , « elchc t« den

innerhalb der Ringmauer der Stadt gelegenen Pulvermaga¬
zinen aufgehäuft waren , begonnen .

Mainz , 21 . Dez. ( M . A .) Außer der »eichen Gäbe für
die Verunglückten hat Ge . Maj . der Kaiser vonOester -

reich auch mehrere Ordenszeichen und Belobun¬

gen an die hiesige Garmsou gelangen lassen. So sino mir
einem gnädigen Handschreiben an den Vizcgouverüeür Gene¬
ral v . Bonin der Major und Geniedirektor Neuland , dre

Kapitän « v. Tiedemann , v. Rteff , v . Schmeling , Und meh¬
rere österreichische und preußische Korporatc und Gemeine
dekorirt worden . Unter den aus Anlaß der Pulvererplvsion
von Sr . Maj . dem Kaiser von Oesterreich Dekorieren best,wer

sich auch der Branddirektor Hr . Karl Weiser . Derselbe em¬

pfing gestern aus den Händen des Geh . Negieruugsralhs
Schmitt bas Ritterkreuz des Franz -Joseph -Oroens .

Hamburg , 2t . Dez . Die Vertrauenskommis¬
sion , welcher 10 Millionen Mark in Stlder zur Verwen¬

dung für einige der allergrößten und einflußreichsten Hauv -

lungshäuser zur Verfügung gestellt wurden , verfahrt mit der

größten Gewissenhaftigkeit . Dem allgemeinen Vernehme »

nach wurde erst heute in Angelegenheit des letzten der oben¬

erwähnten Häuser Staatshitfe beansprucht , und wurde diese
Angelegenheit von der Vertrauenökommission in die Hänve
genommen, nachdem die Forderung des Herzogs von Au-

gustenburg zurückgezogen.

Verliu , 22 . Dez . ( Fr . I .) In einer neulich stattgehab¬
ten Zusammenkunft mehrerer der höchsten Hofchargen , sowie
des königl . Hausministers v. Maffow handelte es sich um
mehrfache, mit der Vermählung des Prinzen Friedrich
Wilhelm in Zusammenhang stehende Feststellungen, na »
zwar insbesondere um die Arrangements für die Reise des
Prinzen nach England , um die Bestimmung der Personen ,
welche außer den von hier nach London gehenden fürstlichen
Herrschuftra tm Gefolge des Prinzen der Bermähiungsfeie «
beiwohnen werden , und endlich um Festsetzungen über dre Or¬
ganisation des Hofstaates , sowie über die Regelung des
künftigen Haushalts des Prinzen . Bei uns i» Preußen ge¬
hören diese Familienangelegenheiten des k. Hauses zum Res¬
sort des Hausministers . Der neu ernannte Hofmarschall des
Prinzen Friedrich Wilhelm , Major v. Heinz , und der Kam¬
merherr Graf v . Perponcher - Sedlnitzki wohnten ebenfalls der
in Rede stehenden Zusammenkunft im Palais des Prinzen
von Preußen bei. — Die von uns schon besprochene Ankunft
der Kai serin - Mutter von Rußland steht gutem Verneh¬
men nach nicht schon für den Januar , sondern erst nachBeen -

digung der Feierlichkeiten zu erwarten , welche hier aus An¬
laß der Vermählung des Prinzen Friedrich Wilhelm in der
ersten Hälfte des Februars stattfinden werde ». Die Kaiserin
gedenkt sich nach Palermo zu begeben und daselbst mehrere
Monate zu verbleiben . Als durchaus unrichtig werden die
hier auftanchenden Gerüchte bezeichnet, wonach es in der Ab¬
sicht unseres Monarchen liegen sollte, in der Begleitung sei¬
ner Schwester eine Reise nach Italien anzukreten. — Wie
aus guter Quelle verlautet , werden die für Wien in Aussicht
genommenen Verhandlungen zur Herbeiführung wetteret
BerkehrSerleichterungen zwischen Oesterreich und dem Zoll¬
verein , welche früheren Verabredungen gemäß bereite am
15. Dez . beginn«» sollten, wohl erst nach Neujahr ihren An¬
fang nehmen. — In einem Theil der Presse war kürzlich
von einer von Seiten Frankreichs in der dänisch - de ät¬
sche » Frage beabsichtigten außerordentlichen Mission nach
Kopenhagen di » Rede . Dieselbe soll einer unbefangenen
OrientirunA über alle einschlagenden Verhältnisse - gelten und
einen ähnlichen Charakter tragen , wie die frühere Srttdung
des britischen Generalkonsuls Ward .

Frankreich .
^ Paris , 23 . Dez . Die heutigen Blätted sind äußerst in¬

haltsleer . Die Akademie der . schönen Künste ernannte am 19.
d. M . Hrn . Stüler , Architekten des Königs von Preußen ,
zum korrespondirenden Mitgliede an Stelle Hrn . v. Zanth .
— Die Bäcker von Paris haben beschlossen , auch in diesem
Jahre , anstatt der Neujahrsgeschenke an ihre Kunden , 333,400
Kilvgr . Drod , erster Qualität , an die Armen vertheilen zu
lassen. — Man liest in der „Gazette des Hopitaur " : Das
gelbe Fieber war in Lissabon bis zum 24 . Okt . in
Aufnahme ( 298 Fälle pr . Tag ) , und nahm dann bis Ende
deS MonatS ab ( 185 Fälle ) , trat mit neuer Intensität bis
4 Nov . auf , und sank dann mit einigen Schwankungen bis
15 . NSv . Die Zahl der Erkrankungsfälle ist bis heute 10,238 ,
jene der Tobten 3040 . — Eine Abtheilung von 50 Mann
des 2. Genieregiments ging von Montpellier nach Toulon
ab, um dort nach China eingeschifft zn werden . — Das
Hauptthor des Louvres unter der Kolonnade , welches seit
der Julirevvlution Pon 1830 geschlossen war , wurde gestern
dem Publikum wieder geöffnet. — Hr . v . Flotvw ist in
Paris angekommeu und beschäftigt sich bereits mit dem Sin «



fluhtreib seiner „Martha " m der italienischen Oper . Die
Hauptrollen sind mit Mario , Graziam , Frln . St . -Urbain
u. s. w. besetzt .

Großbritannien .
* London , 22 . Dez . Prinz Friedrich Wilhelm

von Preußen wird mit seiner jungen Gemahlin aus der kön.
Jacht „Victoria and Albert " nach Preußen zurücktch

'ren .
Die Jacht wird zu diesem Zwecke prachtvoll ausgestattet . —
Die siamesischen Gesandten befinden sich seit Sonntag in
Liverpool und beschauen mit sichtbarem Interesse die Hafln -
bmiten und sonstigen Merkwürdigkeiten . Regierung und
Gtadtbehbrdrn lassen es sich angelegen sein , den fremden
Gästen den Aufenthalt angenehm zu machen. — In hiesigen
politischen Klubbs wird neuerdings als bestimmt erzählt , daß
Mr . Bernon Smith , der Präsident des indischen Kon .
trokamtes , noch vor dem Zusammentritt des Parlamentes
aus dem Kabinet scheiden, und daß wahrscheinlich Sir
Charles Wood die Leitung der indischen Angelegenheiten
übernehmen wird . Sir Charles hat diesen Posten schon
früher einmal bekleidet. — Ein Sohn des in Cawnpore er¬
mordeten Sir Hugh Wheeler hat vom Präsidenten des
Kontrolamtes eine Kadettenstelle in der Armee det Ostin¬
dischen Kompagnie erhalten . Dieselbe Anstellung ist Linem
Sohn des in Kvtah ermordeten Majors Burton zu Theil ge¬
worden . — Den Frauen und Kindern der nach Indien ab-

gehenden Soldaten werden nun , auf Anempfehlung der Re¬
gimentskommandeure , von der Regierung Kleidungsstücke
verabfolgt , und auch sonst wird für dieselben nach Kräften
gesorgt , damit sie nicht des Nothwendigsten entbehren .

London , 23 . Dez . (Tel . Dep .) Baron Brunnow ist
zum russischen Gesandten am hiesigen Hofe ernannt . Man
erwartet eine Reduktion des Diskonto auf 8 Proz . —
Der „Känguruh " hat eine neue Post aus Neu - Iork und
250,000 Dollar baar überbracht . Börse niedriger , Baum¬
wolle flau , Geld gefragt .

Schweden und Norwegen .
Stockholm , 15 . Dez. (H . C.) Der Kronprinz -Regent

hat gestern durch den Staatsrath Gripenstedt sämmtlichen
Reichsständen einen Antrag , betreffend Maßregeln zur Er¬
leichterung der Geldverlegenheit und des Verkehrs im
Lande, überreichen lassen. In diesem Anträge wird vorge¬
schlagen, die Reichsbank zu ermächtigen , im Auslande eine
Anleihe von 3 Mill . Thlrn . Silber , welche vor Ablauf des
Jahres 1860 völlig liquidirt sein solle, zu machen ; im Falle
Dieses gelinge , sogleich einen dieser Summe entsprechenden
Belauf von Banknoten ( Seälar ) auszugeben , von diesen
Mitteln einen besonder« Diskonto - und Darlehensfond zu
bilden , und die so ausgeliehenen Summen unbedingt bis zu
der Zeit , wo die Bank ihre Schuld wieder abtragen müsse ,
einzahlen zu lassen. Der Priester - und Bauernstand über¬
wies diesen Antrag sogleich dem Ausschüsse: von der Ritter¬
schaft und dem Adel , wie auch von dem Bürgerstande aber
wurde er auf die Tafel verlangt .

Nußland .
St . Petersburg , 22 . Dez . (Tel . Dep .) Am 13 . v . M .

sind 13 Naibs mit 3000 T scher kessen total geschlagen
worden . Die ganze Ssalatawia ist geräumt , alle Ort¬
schaften wurden verbrannt . Die Russen beziehen die Winter¬
quartiere .

Ostindien .
Paris , 24 . Dez . (T . D . d . MH. I .) Günstige offizielle

Nachrichten in London auS Ostindien . Lucknow ist
entsetzt . Campbell hat jetzt 22,000 Mann unter sich.
Die einzelnen englischen Besatzuygen werden als gesichert
betrachtet . An Truppen kein Mangel mehr . Fliegende
Kolonnen durchstreifen die insurgirten Strecken und Orte .

Vermischte Nachrichten.
ss Karlsruhe , 24 . Dez . An der Neige des Jahres gibt es wohl

keinen allgemeiner «! und natürlicher » Wunsch , als den Besitz eines neuen

Kalenders . Diesem Bedürfnisse , das im Pallaste wie in der Hütte
laut wird , kommt mit jedem herannahenden Neujahr eine große und

manntchfaltige Kalenderliteratur entgegen , dir sich nicht bloS zur Ver¬

kündigung der kommenden Tage anbictet , sondern gar Mancherlei zur
Unterhaltung und Belehrung verspricht . Mit Recht hat daher unser

Hebel seinen Kalender »Hausfreund " genannt . Das ist er nun in der

That bei Tausenden von Familien . Doch dieses Freundes Treue dauert

nur so lange , als er neu Ist ; mit dem alten Jahre geht auch her Neue Ka¬

lender in seiner Hauptbestimmuug zu Grabe . Es kann daher schon im

Allgemeinen ein verdienstliches Werk genannt werden , wenn ein Kalender

erscheint , vkr uns mit dem Wechsel des Jahres nicht untreu wird , sondern
uns , ja unsere Kinder und Enkel durchs Leben begleitet . Ein solcher ist
in den jüngsten Tagen ans Licht getreten ; der Aalender für alle

Jahre , entworfen vstrvr . H änle in Lahr , verlegt bei E . Kauf¬
mann daselbst . Mit großem Fleiß und glücklichem Scharfsinn hat der

durch frühere Bestrebungen auf den verschiedenartigsten Gebieten des

Wissens rühmlichst bekannte Verfasser in sinniger Weise alle gerechten

Anforderungen an einen daucrnddn Kalender so zusammcngefaßt ,
Laß ein leiser Ruck mit dem Finger in der Sylvester,lacht alle Lage des
kommenden Jühtrs feststellt . Damit stehen nicht bloS die unbeweglichen
Feste an ihrem Orte und die sog. Kalenderheiligen in Reih und Glied ,
sondern der Kalender schaut auch rückwärts Und führt mit jedem Jahre
eene große Zahl merkwürdiger Menschen und Ereignisse aus der poli¬
tischen und Kulturgeschichte am betreffenden Tage ins Bewußtsein zurück.
Ostern mit den übrigen beweglichen Festen ist nach der julianischen , gre -

gorianischen , und jüdischen Zeitrechnung bisznm Jahre 1900 zum voraus

berechnet , ebenso die in diesem Jahrhundert cintretenven Sonnen - und

Mondsfinsterniffe und noch weiter der Mondwechsel nach seinem auf den

bestimmten Tag periodisch wiederkehrenden Eintritt . Gleichsam zur
Kontrole dieser Berechnung findet der tiefer blickende Äalenderfreunv die

sog . cyklischen Zahlen anfgeführt als die Exakten , den Sonnenzirkel ,
die römische Zinszahl , die Sonntagsbuchstaben , und dazu noch den Ka¬
lender der Juden bis zum Jahr 5.000 .

Diese Angaben sind durch anerkannte wissenschaftliche Autoritäten als

richtig erkannt . Weitern Aufschluß suche man hierüber bei Astronomen
und Chronologen , was wir nicht sind. Wir beschränken uns hier auf die

Darstellung des äußern Organismus des Kalenders . Dieser besteht we¬

sentlich aus einer Scheibe mit neun konzentrischen Kreisen , in deren

gemeinschaftlichem Mittelpunkt ein beweglicher Zeiger angebracht ist, der
bis an den zweiten Kreis reicht und auf der entgegengesetzten Seite in

seiner Verlängerung die Erde darstellt , die sich um die im Zentrum be¬

findliche Sonne bewegt , und damit zugleich deren scheinbare Stellung
in den Sternbildern des ThierkreiseS bezeichnet . Der zweite Kreis ist mit
der innern Scheibe beweglich gemacht , und der kleinste zeigt das Ziffer¬
blatt einer Uhr , die an der Rückseite angebracht mit den Tagen auch die
Stunden angibt , und zwar nicht blos nach der Zeit des Ortes , an dem
der Beobachter lebt , sondern in Vergleichung mit den Unterschieden der

Abweichung von dem Mannheimer Meridian , so daß man zu bestimmter
Stunde weiß , wie die Uhren in Petersburg und Paris , in Kalkutta und
Neu - Iork , in Hamburg und Madrid sich zu dem Gange der unsrtgcn
verhalten .

Di « ganz « Scheibe , deren Mnrrichc Konstruktion nur durch unmittel¬
bare Anschauung vollkommen klar wird , füllt den Hauptraum einer
2 Fuß hohen und l ' /z Fuß breiten Tafel , und ruht auf einem Felde , das
die Mondsrpklen enthält . Die Eckkn des Bildes geben die Größcnver -

halltliffe der Sonne , der Erde , des Mondes , und der Planeten , das Ver¬

zeichniß der kommenden Sonnen - und Mondsfinsterniffe und eine An¬

leitung zur Zeitgleichung . Der Verleger , aus dessen Offizin schon so
viel Treffliches heroorgegangen , hat das ganze Tableau mit paffenden
Emblemen und Illustrationen geschmackvoll ausgestattet , so daß dieser
Kalender , unter Glas und Rahmen gefaßt , selbst in den Zimmern der

eleganten Welt als Wandschmuck zu dienen geeignet ist Fertige Exem¬

plare besitzt die Hottzman n '
sche Buchhandlung ( lllrtci ) , welche den

Verschluß übernommen Hai.

- - - AuS dem See kr eise , 23 ^ Dez . Obgleich die Schaf -

zach t in dem nahen Würtembergischen seit Jahren im Flor steht , sucht
! doch die königl . Regierung des SchwarzwaldkreiseS dieselbe noch mehr

zu heben . Sie hat eine Verordnung erlassen , wornach der Ertrag der
! Gkmeindewtiden durch Trockenlegung , Ebnung , Entfernung der größern

Steine , Ausrottung von Gesträuchen , Ansaat kahler Stellen mit Passen¬
den Wcidcgräsern erhöht werden soll . Ferner sollen Schuppen zum
Schutze des Weideviches gegen die Einflüsse der Witterung von den Ge¬
meinden errichtet werden , weil die Beschaffenheit der Wolle und unter
Umständen auch die Gesundheit der Thierc durch Nichts mehr leidet , als
wenn sie , wie bisher üblich , dem Ungestüm der Witterung ausgesetzt .
Tag und Nacht im Freien zubringen müssen . Endlich soll die Pacht¬
dauer der Weide verlängert und wo möglich auf sechs Jahre ausgedehnt
werden , weil der Schäfer , nachdem er kaum dieOertlichkeit kennen gelernt
und sie nach dem Bedürfnisse seiner verschiedenen Viehgattungen zu be¬

nützen erkannt hat , bei der obwaltenden kurzen Pachtdauer oft schonungs¬
los nehme , wo er Etwas finde , und nie mit derjenigen Rücksicht gegen
die Grundbesitzer verfahren könne , wie es bei längerer Pachtdauer ge-

schehcn würde . Auch bei uns dürste eine solche Verordnung nicht unzweck¬
mäßig fein . Den meisten Gemeinden unseres Kreises fließen durch die

Schafwewe - Berpachtungen schöne Einnahmen zu und mancher Güter¬

besitzer gewinnt durch das gepferchte Feld ; aber bei den Mißständen , die
bei der Weidung bestehen, fehlt cs auch bei uns überall nicht an denjeni¬

gen Klagen , welche obige Verordnung hcrvorgerufen haben und von der
man sich die beste Wirkung verspricht .

— Nürnberg , 22 . Dez . ( Preis des Bieres .) Für die
Maas ( — 3 badische Schoppen ) ist je nach den verschiedenen Taroistrik -

te » in den drei fränkischen Kreisen der Preis auf 4 uyd 4 ' /z vom Ganter

( Bierfabrikanten ) festgesetzt , so daß das Bier inklusive des

Wirthslohncs 2 Pf . von der Maas und mit dem Lokalaufschlag ,
wo solcher besteht , für das Publikum nirgends über 5>/r kr . kostet. Das
Sommerbier kostet nach dem Winterbier - Satze nächstes Jahr mit dem

Schenklo - ne nur 6 kr., oder vielmehr , wo kein Pfennigaufschlag
ist , nur 5V - kr. ( d. h . das Publikum zahlt für den badischen Schoppen
Winterbier nirgendswo ganz 2 kr. ; das Sommcrbier aber wird 2 kr.
kosten) .

— Gießen , 22 . Dez . Die Frequenz dcrStudirenden beträgt
in gegenwärtigem Wintersemester 375 .

— Berlin , 22 . Dez . Nach der „B . B .- Z ." hat der Senat in

Hamburg die ihm von der Darmstadter Bank angebotene Anleihe
nicht angenommen .

— Wien , 19 . Dez . ( K. Z .) Ministerialrath ». Brentano hat
einen Bericht aus Hamburg eiagesandt , welcher entscheidenden Orts nicht
sehr befriedigt hat . In finanziellen Kreisen wird bereits versichert , daß
eine Erhöhung der mit der Nationalbank abgeschlossenen Anleihe um
weitere fünf Millionen Mark Banks in Aussicht stehe.

— Petersburg , 15 . Dez . ( H. N .) DerWinter ist seit eini¬

gen Tagen wieder mit voller Macht bei uns eingekehrt . Bet vorherrschen¬
dem starkem Nordwinde hatten wir vorgestern wieder eine Kälte von
tl Grad .

* Auch in Konstantinopel wird unter den dort lebenden Deut¬

schen für die Verunglückten zuMai » ; gesammelt . Der k. k.
österreichische Jnternuntius , Hr . v . Prokesch, hat einen betreffenden Auf¬
ruf erlassen , der bereits schöne Erfolge hatte .

T Thackerap erhält von der Buchhändler - Firma Hasper
'S in Nen -

Aork 2000 Doll , dafür , daß er ihr die Aushängebogen seines jetzt in

monatlichen Lieferungen erscheinenden Romans „ The Virginians " zu¬
schickt . Sie zahlte an Dickens dieselbe Summe für die Probebogen von

„ Liltle Dorrit " , klagt aber sehr , daß cizi Neu - Iorker Journal schon
begonnen habe , Thackeray

' S Roman nachzudrucken , und daß es einem
amerikanischen Verleger nicht möglich sein werde , unter solchen Umstän¬
den englische Autoren anständig zu honoriren .

— Seit unserm letzten Verzeichniß find uns aus dem Amtsbezirk Ep -
Pingen aus Erlös von Früchten 75 st. 53 kr . , von Oestringen durch eine
Lotterie 50 fl . , und durch die Redaktion des „Mannheimer Anzeigers "
100 fl . 30 kr. für die hiesigen Brandverunglücktcn zugestellt worden .

Indem wir hicfür unfern wärmsten Dank aussprechen , müssen wir
zugleich dankbar rühmen , daß die vcrehrliche Redaktion der „ Karlsruher
Zeitung " auf alle Einrückungsgcbühr verzichtete . Solch ' ein freundliches
Entgegenkommen von allen Seiten richtet unfern gebeugten Muth von
neuem wieder auf und stärkt unser Vertrauen auch auf fernere Hilfe un¬
seres Gottes , der uns so schwer geprüft hat .

Königsbach , den 21 . Dez . 1857 .
Die Unterstützungskommission .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm . Kroealeiu .

hi .265. Im Verlage Ser Stsdel ' schen kucd -
uml Kunsthandlung in ^ ürrb urg ist erschienen
uns durch sie 6k. / / » // „ «,/, -

in ru derieiren :

(M . iLMvit - LkeMvMM
von vr . II . krank . 2. 5ufl . 185« . eieg . ged . 4 fl .

brok. vr . 4. L. , hlemorsnds der
L? t tDUt DtDllz xericdtlicbteu Anatomie , Physio¬

logie und Pathologie . 1857, 'Isscdenlorm -tt (wie

beitrage rur Oeburts -
BsvvUt lOkUltUD . Kunde und OMiuüogie .

Lerausgegeden von llokr . vr . v. 8c -U» oai . gr . 8.
I . Land . 3 ü . 38 kr . II . band . 2 S . 42 kr . III . Land .
( 1858) ist im Krsedeinen begrüben ._

6 rMeilMvr - LraiiIckettev . ducL
der Krankheiten des döderett Kiters von vnränd -
kärdtü . 5us dem krsnröslscden von vr . OH -
äl.VXHl. Lex .-8 . 1857— 18S8. 64 bogen . ? reis
7 » .

von 8i»k«s . ^ us dem LngLscben von vr . LI> V-
XVOM .- 1855. 3 5 Logen . Lex . - 8. 5 fl 24 kr .

KiiiderlMmkM«!!,
Diätetik und pk >s . krriebung von L . voneknt .
äus dem krsnrüsiscden von vr . KILOllOkk. ilit
üibbilduNKen . 60 bog , in Lex .-8. 1854. 5 fl . 24 kr .

kSMitsmillen , SNK 'r .'L
dieiniscd wichtigen pflanrsuksinilien nebst 5n -
ghwe der Abstammung sämtutlicber ürrneistolle
des kflsurenrelckes von vr . 4. 8 . Leute ! , ka-
sebeokormst ( wie krank » KnczelopSdie ) . 1858.
ekeg. geb . 36 kr .

71L9 » . Karlsruhe . Ein durchreisender Ph »-

tograpki kann 1 , auch 2 sehr gute Maschinen für
PorttätS uni Landschaften billig abtrcten . Gasthos
zum Goldenen Ochsen. Langestr . , LLN 12 — 2 Uhr.

V .266 . Bei Th , Fischer in Cassel ist erschienen
und durch die G . BraiM '

scheHofbuchhaMtn ' 'g
IN KarkÄltuHe zu beziehe » :

Ser Gerichls -Ei- .
Dritte Abthcilung :

Die nothlven - igenre Eide .
Mit Belegen aus der Praxis der obersten

Gerichte
von vr . F . G . L . Strrppelmann . gr . 8. 1 . Hälfte .

1 fl . 48 kr .

Hiermit erscheint der Schluß eines Werkes ,
welches zeitgemäß eine der wichtigsten Materien unse¬
res Staats - und Rechts - Lebens behandelt und dessen
I . Abteilung ( Der christliche Eid ) und 2. Abtdei -

lung ( Die Eideszuschiebung ) in bedeutenden Or¬
ganen der juristischen und politischen Literatur einer
günstigen Beurtheilung sich zu erfreuen gehabt hat .

MurMelMte ävr liMotM
mit besonderer Lerücksiclitigung der bei uns einbei -
iniscden . kür die igebildete lugend höherer Lehr¬
anstalten , sowie überhaupt kür Naturfreunde über¬
sichtlich dsrgesteiit und mit einer
Zß» »-« versehen , gr . 8 . ( 2l Logen ) 1 ü . 48 kr .

Vrdäuis , vr . 4s -tn , lournai Kr Ornithologie . bin
Lenirsiorgsn für die gessmmte Ornithologie .
Zugleich Organ der deutschen Ornübologenge -
seilsehakt . V . lsbrgsng . 1857 . 6 Hefte . 7 ü . i2 kr.

» illneoioolvgiscds ' Rätter , äls kortselrung der
Zeitschrift für Ü-Islseoroologie . versusgegeben
von vr . K. Id . llenke und vr . L. kkelkker .
185 « . gr . 8. 4 fl . 30 kr .

ksl -tkvlltogrLpkic -t . beilräge rur 5'sturgescblchte
der Vorweit . Uersusg . von vr . Ä . vunker
und U . von Kleber . V. Ld. 2 . Liekr . Vi . bd .
2 .— 4 . Liefr . gr . 4 . mit äbdildg . ( l . — IV. Ld. ist
vollständig erschienen .) iS fl . 45 kr .

kksitker , vr . I.. , Aoritrte » conckoloxicäs . äbdil -

duox und kesedreidung neuer OoncvvMen . 1. Sä .

8 . u . 9. lieft , gr . 4. mit 3 fsf . Abbild . Deutsch
und kranrösiseb . ä lieft 2 ü . 24 kr .

Hexer , vorm , v . , kisplilien aus der StomkoUon -
tormation in veuisokland . Iled . löiio mit 16
fsf . Xbbiid . 28 ü. 48 kr .

Die von

tkE . - Met . Vol'teMllAM Wei '

kttii ' lii '
Kie .

iiersusg . v. älsx . I.sg . 4us ck. kngl . von vr . äcdütto ,
ist nun vollständig erschienen und kür den

von - '
/k . La ». ( 108 Lo¬

gen gr . 8.) , der I II. 48 kr ., c o l o r. 2 ü.
24 kr . in allen vuebdsndlungen ru haben .
- L

Lr » »
IV.298 . Baden .

Schlofser -Gesnch .
Drei im Baufach kundige Schlos -

sergeskllen finden bei Unterzeichnetem
dauernde Beschäftigung .

Baden , im Dezember 1857 .
Math . Großh - lz ,

Schlosscrmeister .

dl .228 . Ulm a . /Donau .

Butter .
Frische Landbutter guter Qualität gebe ich diese

Woche über s 22 kr. das badische Pfund ab , gesottene
Butter billigst .

Heinrich Danr in Ulm a . / Donau .

dl .3l3 . Karlsruhe .

Großherzoglicher Hoflieferant ,
empfiehlt :

Sehr schöne frisch ger . Braunschweiaer
( Schlackwürste) und Göttinger Mett¬
würste , kleine Knackwürstchen, ächt
ital . Taiami mit ober ohne Knoblauch,
ächte Lyoner Cervelat -, gek . ächte Frank¬
furter Brat - und Leberwürste re . c .j

Varl Arleth ,
Großherzogticher Hoflieferant ,

empfiehlt :
- Schönes , großes,franz . Geflügel ,— frische franz . Austern , ruff. Cavrar ,— ganz frische Schellfische , —
Vadeljan , Tolles , Lurbots , frische
ächte Perrigor - - und Land-Trüff «
Morcheln , Champignons , Capern , Oliven , Sardelb
Aal , Krauter - Anchovis re. rc.

5l. 144 . Karlsruhe .
" '

Städtische Lrsparniß -Äajse.
Wegen des Rechrrungsschknßes kömren vom

. .
2. bis 9. Immar 1838

kerne Ersparnlßkaffc - Geschafte besorgt werden .
Karlsruhe , den 17 . Dezember 1857 .

L. Werber .

11. 107 . Offenburg . Die

Mir » - Gesellschaft für Fadrikatio« compriinirttt Gemüse
iti Osseaburg

empfiehlt ihre , nach einem nkukn Verfahren konservirte , Gemüse , Kräuter , Stippenntthle . Hülsenftüchte
Kartoffeln , Oßff 'a . f. w . m de» b illigsten Preisen , mW nimmt Bestellungen unter Zusicherung der
schleunigsten Au Sführuittz entge gen .



> .260 . Karlsruhe .

1K < N < VK6H < .
Bei der beute urkundlich vorgenommenen Ziehung

wurden nachbemerkte Eintrachts - Partial - Obligationeo
durchs Loos zur Heimzahlung auf l . Mai >858 be¬
stimmt , was mit dem Anfügen bekannt gemacht wird ,
daß die Verzinsung von gedachtem Zeitpunkt an auf -

hört . .
Eintrachts - Partial -Obligationen Isst. ä . von je lOOfl .

Nr . 15, . 197 . 223 . 255 . 256 . 630 .
Eintrachts - Partial - Obligationen I. it . v . von je 50 fl.

Nr . 43 . 128 . 415 . 480 . 504 . 644 .
Karlsruhe , den 22 . Dezember 1857 .

Das Comitö .

> .315 . Karlsruhe .

Vroßherzoglicher Hoflieferant ,
empfiehlt die nun eingetroffenen ,
dvreLd von MatLtzL , Nabewrr » und Dmirna rc.

bezogenen Weine , Früchte , alsi :
— W^rnlts » 88 « rt >8 - —

wie einzeln ,
— schöne große span . Orangen , —

— schöne frische ital . Orangen ä 5 kr . , —

franz . und Malaga -Citronen » 3 kr.,
große ital . Marronen » 1 6 kr. ,

Mirabellen , Amarellen , Prünellen , kislolls » ,
krulleruxüvuris , krnne » ä 'Lxen , krau « » 6 « lours ,
komme » et koirss tapes , große Tafelfeigen , frische
grüne und getrocknete Malagatrauben , Man¬
deln , SuUanini , Haselnüsse , Pistazien , Ingber , feine
Vanille , Zimmt , Nelken , Cyocolade , feinen schwar¬
zen und grünen Thee in Original - Paquets und offen ,

ferner : besten alten Malaga - Wein ,
feinsten « IN 8 I »eiei ^ ,
Leres , Muscat , Rivesaltes , Muscat Lunel , Bor¬
deaux in4Qualitäten , Chablis , Tokayer , Ungar .
Ausbruch und Rißling , Steinwein ( Borbcutel )
Isst . 4 . und b . , Mosler , Markgräfler 1834r , schäu¬
menden Markgräfler und Kaiserstühler und ausgezeich¬
neten ächten als : von G . H .
Mumm 8 Cie . in Rheims ( » our ^ , Ouslile
Llxqul « « und Versensv )

von Van äer Veken pere et ills in Rheims ,
von Olisuvine et vngonet in Chalons re. ,

sowie : feinsten ILwoi » - in lH Original -
Flaschen , 4rsc äe kntsvis , Rum äe äsmsics , ganz
alten Oognsc , ächten Franzbranntwein , kxtrsil ä 4b -
8) ntbe , Heidelbeergeist , Kirschen - und Mannheimer -
waffer re. rc. , Bischofs - und Cardinal -Effenz , Ana¬
nas -, Arac - und Rum -Punsch - Essenz von Seiner
in Düsseldorf rc . rc . , verschiedene Sorten feiner Sei¬
ner sche Liqnenre , ächt ital . Marasquino , ächt
holl . Änisette , Cura ^ ao , von Wp -
nanv Foocking in Amsterdam , sowie

_
die feinsten Käse rc . rc ._

> 320 . Bekanntmachung .

Felix Höfler ,
Lehrer der Taschenuhrenmacherei an der großherzoglich
badischen Uhrenmacherschule zu Furtwangen , wird
daselbst vom 1 . Januar 1858 an unter seiner Firma
ein Geschäft für Uhrenmacherei eröffnen , und über¬
nimmt derselbe alsdann Aufträge für kleine Quanti¬
täten oder einzelne Stücke in folgenden Gegenständen :

1) Gute , selbstfabrizirte Taschenuhren in Silber
und Gold .

2 ) Die verschiedenen Hemmungen oder Gänge der
Taschenuhren , im größeren Maßstab ausgeführt ,
für die theoretischen und praktischen Gewerb -
schulen .

3 ) Uhrentheile .
4) Sämmtliche Werkzeuge für Taschenuhren¬

macherei .
5) Uebernimmt derselbe alte und neue Uhrwerke

zur Vergoldung .
6 ) Desgleichen die Reparatur von feinen Taschen¬

uhren .
7) Desgleichen die Reparatur von Maschinen¬

werkzeugen für Taschenuhren .

> .317 . Huttenheim .

Stammholz -Bersteige
rung .

In dem hiesigen Gemeindswald Löcherwald , Di¬
strikt III . , Schlag 19 , werden bis

Donnerstag den 7 . Januar 1858
nachbeschriebene Hölzer öffentlich versteigert :

16 Stämme Eichen , Holländer ,
22 „ Alpen , 6 Ruschen , 4 Eschen und

57 Pappeln ,
welche sich zu Bau - und Nutzholz eignen .

Die Zusammenkunft ist auf besagten Tag , Morgens
früh 9 Uhr , auf der Hiebsstelle ; wozu man die Lieb¬
haber einladct .

Huttenheim , am 23 . Dezember 1857 .
DaS Bürgermeisteramt .

Barth .
vät . Weick .

> .282 . Haucneberstein , Be¬
zirksamts Baden .

Holzversteigerung .
Die Gemeinde Haueneberstein läßt

Montag den 28 . Dezember l . I .,
Vormittags 9 Uhr ,

im Gemeindewald 55 Stämme Eichen , wovon sich die
meisten zu Holländerholz eignen , versteigern . Die
Steigerungsliebhaber wollen sich im Rathhause dahier
einfindcn , von wo man sich in den Wald begibt .

Haucneberstein , den 19 . Dezember 1857 .
Bürgermeisteramt .

Dietrich .
vät . Jung , Rthschrbr .

> .234 . Reichenbach , Obcramts Lahr .
Stammholz -Versteigerung .

Aus einem Privatwald im Gereuther Thal , Distrikt
Kaltenbrunnen , hiesiger Gemarkung , werden

Mittwoch den 30 . d. MtS ., Vormittags 9 Uhr ,
ungefähr 150 Stück tavncne Bauholzstämme , von
10 — 100 Kubikfuß messend , versteigert . Die Abfuhr¬
wege find günstig .

Die Zusammenkunft ist beim Schlüssel in Gereuth .
Reichend « !- , Oberamts Lahr , den 22 . Dezbr . 1857 .

Das Bürgermeisteramt .
Rappeneckt r .

bl.700 . Tübingen . ( Vorladung .) Nachdem
auf die Klage des Lindenwirths Johann Martin

Jauch von Schwenningen , O .A. Rottweil , gegen
seine im Oktober 1850 nach Amerika entwichene Ehe¬
frau , CreScentia , gcb . Maier , aus Martinszell im
Königreich Baiern , der Ehescheidungsprozeß wegen
böslicher Verlaffung erkannt , und zur Verhandlung
desselben Tagfahrt auf

Mittwoch den 5. Mai 1858
anberaumt worden ist, wobei sieben Wochen für die
erste , fieden Wochen für die zweite und sieben Wochen
für die dritte Frist angenommen werden , so werden
gedachte Iauch

'
sche Ehefrau , sowie deren Verwandte

und Freunde , welche dieselbe etwa vor Gericht zu ver¬
treten gesonnen sein sollten , hiermit aufgefordert , an
dem gedachten Tage , Morgens 9 Uhr , auf der Kanzlei
des hiesigen Gerichtshofs zu erscheinen , und in der
Sache rechtlich zu handeln , worauf , die Beklagte mag
erscheinen oder nicht , weiter ergehen wird , was Rech¬
tens ist.

So beschlossen im ehegerichtlichen Senat des königl .
Württemberg . Gerichtshofes für den Schwarzwaldkreis ,

Tübingen , den 2 . Dezember 1857 .
Breischwert .

41.703 . Tübingen . ( Vorladung .) Nachdem
auf die Klage des Ludwig Ulrich Schweizer Won
Bitz , O . A . Balingen , gegen seine im August 1853 nach
Amerika entwichene Ehefrau , Maria Magdalena , geb.
Hailfinger von da , der Ehescheidungsprozeß wegen
böslicher Verlaffung erkannt - und zur Verhandlung
desselben Tagfahrt auf

Mittwoch den 5 . Mai 1858
anberaumt worden ist, wobei sieben Wochen für die
erste , sieben Wochen für die zweite , und sieben Wochen
für die dritte Frist angenommen werden , so werden
gedachte Ehefrau des Ludwig Ulrich Schweizer , so
wie deren Verwandte und Freunde , welche dieselbe
etwa vor Gericht zu vertreten gesonnen sein sollten ,
hiermit aufgefordcrt , an dem gedachtem Tage , Mo »
gcnS 9 Uhr , auf der Kanzlei des hiesigen Gerichtshofs
zu erscheinen und in der Sache rechtlich zu handeln ,
worauf , die Beklagte mag erscheinen oder nicht, weiter
ergehen wird , was Rechtens ist.

, So beschlossen in dem ehegerichtlichen Senate des
königl . Württemberg . Gerichtshofes für den Schwarz -
wald - Kreis ,

Tübingen , den 2 . Dezember 1857 .
Breitschwcrt .

> .297 . Nr . 5/83 . Mannheim . ( Auffor¬
derung .) Beschluß . Der Kläger , Maurer Adam
Kallenberger dahier , hat vorgetragen : Es habe
sich beim Verkauf seines Hauses Dit . kV 6 Nr . 13 ge-
zeigt , daß unter Anderm noch ein richterlicher Pfand -
einirag im Theil 13Bl . I28dcs hiesigen Pfandbuchs sich
befinde , indem nämlich bei dem Tode des Gg . Kreuz
das großh . Stadtamt dahier unterm 15. März 1831
den Eintrag des Vermögens desselben mit 106 fl.
41Vr kr. auf das seiner Witlwe Katharina Kreuz ,
geb . Ruppert , gehörige Haus angcordnet habe ; das
Vermögen des Gg . Kreuz sei aber schon längst an die
Bezugsberechtigten ausgefolgt , und außerdem dieser
Eintrag ungiltig , da die Ehefrau die eheliche Nutz -
nießung an dem Vermögen ihres Ehemannes und nach
dem Gesetze keine Kaution dafür zu leisten gehabt habe .

Die Rechtsnachfolger des Gg . Kreuz seien aber :
Michael Kreuz , Anton Kreuz , Maria Anna Kreuz ,
Ehefrau des Jakob Sepnsoth , und Katharina
Kreuz , Ehefrau des Landoltn Asimius ; es sei je¬
doch unbekannt , ob solche noch am Leben , welche « ihr
Aufenthaltsort und ebenso wer ihre etwaigen Erben seien ,
und daher ungewiß , ob noch Personen cristircn , welche
Rechte aus diesem Einträge gellend machen könnten
oder wollten .

Auf den Grund dieser Thatsachen wurde gebeten ,
das Auffm-derungsverfahren im Sinn « des §. 736
P .O . einzuleitcn , und es werden deßhalb alle diejeni¬
gen Personen , welche an das erwähnte Haus aus dem
fraglichen Einträge dergleichen Ansprüche machen wol¬
len , hiermit aufgefordcrt , solche binnen 2 Mo¬
naten geltend ^ zu machen , widrigenfalls jene An¬
sprüche im Verhältnisse zum neuen Erwerber des Hau¬
ses llit . k . 6 Nr . 13 verloren gehen .

Mannheim , den 17 . Dezember 1857 .
Großh . bad . Amtsgericht .

C h e l i u s .
vckt . Ullrich .

Nr . 280 . Nr . 5224 . Säckingcn . ( Auffor¬
derung .) Der ledige Karl Flum von Hänncr ist
vor einigen Jahren ohne Staatserlaubniß nach Nord¬
amerika ausgewandcrt ; er wird nunmehr aufgefordert ,
sich hierüber binnen 3 Monaten dahier zu recht¬
fertigen , als er sonst des Staats - und Gemeindebür -
gcrrechts für verlustig erklärt und in die gesetzliche
Strafe verfällt würde .

Zugleich wird dessen Vermögen mit Beschlag belegt
und seinen etwaigen Schuldnern ausgegeben , bei Ver¬
meidung doppelter Zahlung an ihn Nichts zu verab¬
folgen .

Säckingcn, den 19 . Dezember 1857.
Großh . bad . Bezirksamt .

Rieder .
> .296 . Nr . 6290 . Krautheim . ( Auffor¬

derung .)
Die Landesflüchtigkeit des Philipp
Gerner von Unterschüpf betr .
Beschluß .

Da Müller Philipp Gerner von Unterschüpf sich
auf die Aufforderung des vormaligen Amtes Borberg
vom 29 . Juli d. I -, Nr . 8825 , bisher nicht gestellt hat ,
so wird derselbe nach Maßgabe des Gesetzes vom
5. Oktober 1820 des Staats - und Gemeindedürger -
rechts für verlustig erklärt , in eine Strafe von 3 Proz .
desjenigen Vermögens , welches derselbe mit sich ge-
nommen hat und in der Folge noch in das Ausland
ziehen wird , und in die durch dieses Verfahren erwach¬
senen Kosten verfällt .

Krautheim , den 16. Dezember 1857 .
Großh . bad . Bezirksamt .

D a n n e r .
> .301 . Nr . 6289 . Krautheim . ( Erkenntniß .)

Die unerlaubte Auswanderung der Ka¬
tharina Barbara Etiefer von Dain¬
dach betr .

Beschluß .
Da Katharina Barbara Elleser von Lambach sich

auf die Aufforderung des vormaligen Amtes Borberg
vom 22 . März d . I . , Nr . 3654 , bisher zu ihrer Ver¬
antwortung nlcht gestellt hat , so wird dieselbe nach
Maßgabe des Gesetzes vom 5. Oktober 1820 des
Staats - und GeMeindebürgerrcchts für verlustig er¬
klärt , in eine Strafe von 3desjenigen Vermögens ,
welches dieselbe mit sich genommen hat und in der
Folge in das Ausland ziehen wird , und in die durch
dieses Verfahren erwachsenen Kosten verfällt .

Krautheim , den 16. Dezember 1857 .
Großh . bad. Bezirksamt.

Dannrr .

> .277 . Nr . 4617 . Donaueschingen . ( Er¬
ken nt n iß .) Da Johann Müller von Hüfingen
sich auf unsere Aufforderung vom 6. Oktober d. I . ,
Nr . 1543 , nicht gestellt hat , so wird er des großh . bav .
Staats - und Ortsbürgerrechts für verlustig erklärt
und in die gesetzliche Vermögensstrafe verfällt .

Donaueschingen , den 22 . Dezember 1857 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Wetzel . »
> .278 . Nr . 16,927 . Sinsheim . ( Strafe »

kenntniß .) Da sich Korporal Johann Stein¬
brenner von Zuzenhausen der ergangenen Aufforde¬
rung ungeachtet weder dahier , noch bei seinem Regi -
mrntskommando gestellt hat , so wird derselbe des
OrtS - und StaatSbürgerrcchts für verlustig erklärt
und in eine Geldstrafe von 1200 fl. verfällt .

Sinsheim , den 21 . Dezember 1857 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Otto .
> .281 . Nr . 5298 . Säckingen . ( Fahndungs -

znrücknahme .) Das diesseitige Ausschreiben vom
12. d. M ., Nr . 4990 , wird zurückgenommen , da Füsi¬
lier Ignaz Uiker sich gestellt hat .

Säckingen , den 21 . Dezember 1857 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Rieder .
> . 279 . Nr . j2468 . Müll heim . ( Eröff¬

nung .) Dem abwesenden Franz Noblecour von
Dfton , resp . seinen Rechtsnachfolgern , wird eröffnet ,
daß auf Antrag des Kaufmanns Weiler von Straß¬
burg , welcher die Gukmühlc zu Schweighofen kaufte ,
derjenige Pfandeintrag gestrichen wurde , welchen
F . Nodlecour am 1 . Juni 1842 im Pfandbuch zu
Oberweiler wegen der in der Gemarkung Oberweiler
liegenden , zur Gukmühlc gehörigen Grundstücke ma¬
chen ließ .

Müllheim , den 15. Dezember 1857 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Lang .
vckt . Schäfer .

> .274 . Nr . 10,731 . Stockach . ( Oeffentliche
Vorladung .) Moritz Sigi , geb. den 26 . Sept .
1830 , und Lucian Sigi , geb . den 28 . Mai 1833 ,
welche vor mehreren Jahren nach Nordamerika aus¬
gewandert find , werden hiermit , da ihr Aufenthaltsort
hier unbekannt ist , zur Erb - und VermögenStheilung
ihres am 2l . Novbr . 1857 gestorbenen Vaters Johann
Sigi , gewesenen Bürgers und Landwirths zu Eigel -
tingcn , mit Frist von

3 Monaten
unter dem Bedeuten vorgeladen , daß im Nichterschri -
nungsfalle die Erbschaft lediglich Denen zugetheilt
werde , welche sie erhalten würden , wenn sie , die Vor¬
geladenen , zur Zeit des Erbanfalls gar nicht mehr am
Leben gewesen wären .

Stockach , den 19. Dezember 1857 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

W a l ck e r .
> .272 . Nr . 10,877 . Staufen . ( Erbvorla -

düng .) Die ledige Regina Stiegeler von Kirch¬
hofen , vor mehreren Jahren nach Amerika ausgcwan -
dert , ist zur Erbschaft ihrer ff Schwester - Tochter
Franziska Brengartner von da berufen . Da
deren Aufenthalt unbekannt , so wird sie oder ihre
etwaigen LeideSerbcn hiermit aufgefordert , sich

binnen drei Monaten ,
von heute an gerechnet , zur Empfangnahme ihres Erb -
betreffniffes bei diesseitiger Stelle zu melden , widri¬
genfalls dasselbe Deuscmaen ruaetbeilt würde , welchen
es zukäme , wenn dtp Vorgeladene zur Zeit des Erban¬
falls nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Staufen , den 19. Dezember 1857 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Klein .
> .268 . Nr . 10,876 . Staufen . ( Erbvorla -

düng . ) Auf Ableben der Johann Brengartner
' S

Ehefrau , Rofina , ged . Hug , von Kirchhofen , find
deren Brüder : Johann , Joseph und Hermann
Hug , welche vor mehreren Jahren nach Amerika auS -
gewandert , zur Erbschaft berufen .

Da deren Aufenthalt unbekannt , so werden fie oder
ihre etwaigen Leibescrben hiemit aufgefordcrt ,

binnen drei Monaten
ihre Erbansprüchc bei diesseitiger Stelle geltend zu
machen , widrigenfalls ihr Erbtheil Denjenigen würde
zugetheilt werden , welchen er zukämc , wenn fie zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen
wären .

Staufen , den 19. Dezember 1857 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Klein .
> .237 . Nr . 11,980 . Steinenstadt . ( Erb¬

vorladung .) Karl Dellers , ledig , von Steinen¬
stadt , seit einigen Jahren angeblich nach Amerika aus -
gcwandert , ist zur Erbschaft seiner verstorbenen Mut¬
ter , der Michael Dellers Wittwe , Maria Barbara ,
geb . Dellers , von Steinenstadt , berufen .

LDa dessen gegenwärtiger Aufenthaltsort diesseits
unbekannt ist, so wird derselbe hiermit aufgefordcrt ,

innerhalb drei Monaten , von heute an ,
sich dahier zur Empfangnahme seines Erbanthrils zu
melden , wivrigenfalls die Erbschaft lediglich Denjeni¬
gen zugewicsen werden würde , welchen fie zukämr ,
wenn der Borgeladene zur Zeit des Erbanfalls gar
nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Müllheim , den 21 . Dezember 1857 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Aberlr .
> .307 . Nr . 7743 . Buchen . ( Erbvorla -

dung .) Karl Josef Bönig von Schloffau ist auf
Ableben seiner Mutter , Franz Bönig ' S Wittwe ,
Anna Maria , geborne Blumen sch et » , von
Schloffau , zur Erbschaft berufen , sein Aufenthaltsort
aber unbekannt .

Derselbe oder seine Rechtsnachfolger werden daher
aufgefordert ,

binnen 3 Monaten , von heute au ,
zur Anwohuung bei der Erbtheilung dahier zu erschei¬
nen , widrigenfalls die Erbschaft lediglich Denjenigen
würde zugetheilt werden , welchen fie zukäme , wenn die
Vorgeladenen zur Zeit des Erbaufalls nicht mehr am
Leben gewesen wären .

Buchen , den 21 . Dezember 1857 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Bertsch .

> .271 . Nr . 4957 . Weinheim . ( Erbvorla¬
dung . ) In der ErbtheilungSsache des dahier ver¬
storbenen Stephan Bit hier , gewesenen verwittweten
Bürgers und Landwirths von hier , werden dessen an
unbekannten Orten sich aufhaltende Söhne jGeorg
Peter und Friedrich Bühler hiemit aufgefordert ,
sich zur Empfangnahme ihre « Erbtheil « entweder

binnen drei Monaten
dahier zu stellen , oder binnen gleicher Frist Nachricht
von ihrem gegenwärtigen Aufenthaltsorte anher zu
geben , widrigenfalls deren Erbtheil Denjenigen zuge¬
theilt werden würde , welchen er zukäme , wenn fie, die
Vorgeladeneu , zur Zeit des Erbanfalls nicht « ehr am
Leben gewesen wären .

Wrinheim , den 22 . Dezember 1857 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Hecht .
Der Notar
Greiner .

> .302 . Nr . 4810 . Karlsruhe . ( Schulden -
liquidatiou . ) Ueber da « Vermögen der Laver
Schädle 'S Wittwe , Eva Kath . , geb . Schweickardt
von hier , ist Gant erkannt und Tagfahrt zum Richkig -
stellungs - und Vorzugsverfahrcn auf

Dienstag , den 19 . Januar 1858 ,
Vormittags 10 Uhr ,

anberaumt worden . Es werden daher alle Diejeni¬
gen , welche aus was immer für einem Grunde An¬
sprüche an die Masse machen wollen , aufgefordert ,
solche in der angeordneten Tagfahrt , bei Vermeidung
des Ausschlusses von der Gant , persönlich oder durch
gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich an¬
zumelden , und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen , die der Anmcldeabt
geltend machen will , mit gleichzeitiger Vorlegung der
Bewcisurkunden oder Antretung des Beweises mit an¬
dern Beweismitteln . In derselben Tagfahrt sollen
zugleich ein Massepflegcr und ei» Gläubigerausschuß
ernannt , auch Borg - und Nachlaßvergleiche versucht ,
Uttv i„ Bezug auf eine Ernennung , sowie den etwaigen
Borgvcrglcich die Nichterscheinenden als der Mehrzahl
der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Etwaige im Ausland wohnende Gläubiger werde »
aufgefordert , dis spätestens in der Tagfahrt entweder
in einer össeiltlichen Urkunde »det mHuvltch dahtriz »
Protokoll einen am Sitze des Gerichts wohnende « Ei »-
händigungSgcwalthader für den Empfang aller Ein¬
händigungen aufzustellen , welche nach den Gesetzen der
Partei selbst zuzustellen find , widrigenfalls alle weiter »
Verfügungen und Erkenntnisse mit der gleichen Wir¬
kung , als wären fie den Gläubigern eröffnet oder ein¬
gehändigt worden , nur an die Gerichtstafel dahier an¬
geschlagen würden .

Karlsruhe , den >5. Dezember 1857 .
Großh . bad. Stadtamtsgrricht .

v. Vincenti .

> 267 . Nr . 36,019 . Freiburg . ( Bekannt¬
machung .) Die Ehefrau des Mathias Hank von
Hochdorf , Maria , geborne Metzger , wurde wegen
Wahnsinns unterm 15 . Dezember 1849 , Nr . 30,263 ,
entmündigt und Michael Hellstab von La als ihr
Vormnnd aufgestellt und verpflichtet ; was hiermit
nachträglich bekannt gemacht wird .

Freiburg , den 18 . Dezember 1357 .
Großh . bad . Landamt .

H i p P m a n n .
vät . Asal .
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Druck der G. Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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